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Drucksache 79 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Spätaussiedlung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viele Personen sind bisher im Zuge der Spätaussied- 
lung - wie viele davon im Wege der Familienzusammen- 
führung - aus den deutschen Ostgebieten bzw. ost- und 
südosteuropäischen Ländern in der Bundesrepublik ein- 
getroffen? 

Aus welchen Gebieten (anteilmäßig) kommen sie? 

Mit wieviel weiteren Aussiedlern und mit weicher Zeit- 
dauer hierbei ist zu rechnen ? 

2. Wie groß ist der Wohnungsbedarf für die Aussiedler (bis- 
her und insgesamt) zu veranschlagen? 

Welche Mittel sind bisher und insgesamt für diesen Zweck 
erforderlich ? 

Weiche Bundesmittel sind bisher hierfür bereitgestellt wor- 
den ? 

Wie erfolgt die Bereitstellung der weiteren Mittel? 

3. Wie viele Aussiedler wurden bisher als Wohnungsinhaber 
in Normalwohnungen eingewiesen? 

In welchem Zeitmaß und in welchem Umfang ist die 
weitere Einweisung in Normalwohnungen vorgesehen? 

Wie viele Aussiedler befinden sich z. Z. in Lägern und 
Notunterkünften ? 

Wie lange dauert z. Z. der durchschnittliche Aufenthalt in 
Lägern? 

4. Wie viele Jugendliche sind unter den Aussiedlern, die noch 
einer Schulausbildung oder einer Ergänzung der schulischen 
Ausbildung bedürfen? 

Wieviel Eörderschulen (Klassenräume und Lehrkräfte) stehen 
für die ergänzende Ausbildung zur Verfügung? 

Wie viele jugendlid:ie Aussiedler werden z. Z. durch diese 
Eördersdrulen betreut? 


Bonn, den 11. Dezember 1957 


Ollenhauer und Fraktion 
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